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Wenne den 30. Dftöber 1863. V 44. Jansbork, dnia 30. Pospnerfſte 1863. 


N Bekanntmachungen. Obwießezenia. 
416. Die Klaſſenſteuer Rollen: Aufnahme pro 1864 betreffend. 


Zur genauen Beachtung für die Guts⸗, Ortsvorſtände, Königl. Oberförſtereien, 
ſowie für die zur Aufnahme der Steuerrollen pro 1864 zu erwählenden Commiſſarien, 
imgleichen für die Steuer- Rezepturen und Herren Polizeiverwalter. 


1. Die Aufnahme der Steuerrollen für das Jahr 1864 muß gleich nach Martini c. und zwar ſpaͤteſtens 
den 16. begonnen und jedenfalls den 19. November beendigt fein. Vor ‚Martini darf unter keinen Umftänden 
die Aufnahme erfolgen. 

Die Rollen müffen von den e teip. von den dazu ernannten Commiſſarien aufgenommen 
werden und muͤſſen ſolche ſpaͤteſtens den 20. November c. den Herren Steuer-Rezeptoren vorliegen und zwar 
in triple. Es wird den Oris vorſtaͤnden empfohlen, die Herren Lehrer zur Rollenaufnahme zu erſuchen und 
ib mit dieſen wegen der für diefe Mähewaltung zu gewährenden Entſchaͤdigung ſofort zu einigen. 

2. Die Herren Steuerrezeptoren haben die bis zum 20. November c. ihnen nicht vorliegenden Rollen 
ſofort auf Koſten von den Ortsvorſtaͤnden durch einen Expreſſen abholen zu laſſen. 

3. Die Steuerrollen werden zum 19. November abgeliefert: 

£ a) von den Ortſchaften der Kirchspiele Johannisburg und Turoſcheln an den Sieuerrtzeutat Herrn 
8 Käſſner hierorte, 
b) des Kirchſpiels Arys an den Dieuertezeptor Herrn Monetha in Mikoſſen, 

c) des Kirchſpiels Eckersberg an den Steuerrezeptor Gutsbeſitzer 2 Adampy in Kl. Sdengowen, 

d) des Kirchſpiels Gehjen an den Steuerrezepter Herrn Broſch in Gehſen, 

e) des Kirchſpiels Drygallen an den Steuerrezeptor Herren Hauptmann v. Streng in Drygallen, 

f) des Kirchspiels Bialla an den Steuerrezeptor Herrn Pinkus in Konopken, 

9) des Kirchſpiels tofinsfo an den Steuerrezeptor Herrn Borkowski in Rojtnsto, 

8 ) des Kirchspiels K 2 1015 an den Steuerrezeptor Herrn Braun in 2 

4. ie Steuerrollen der te und de ee Be, 5 welche bisher i Nezeptot baben, ſowie 
der Koͤnigl. Ober und Foͤrſter⸗Etabliſſemenis das Koͤnigl. Landrat 15 a ile 
bei 2 Thir. Ordnungeſtrafe und be Vermeidung biene ichtiger Abholung einzureichen. 

5. Die Formulare, welche die N. nde . refp.. die mit der e betrauten Commiſſarien 
onſch o rows ki' ſchen Buchdruckerei vorraͤthig und von dort zu 


zum 20. November c. 


anzufebaffen haben, And in der hiesigen 
entnehmen Bar ſchleonig anzukaufen. 
6. rjede Dreicaft reſp 158 Gut und ForſtEtabliſſement muß eine beſondere Steuerrolle aufgenommen werden. 


7 a Anhalte dienen die Triplicate der Sieuerrollen pro 1863, welche fi bei den Guts, reſp. Otis 
Borfduven befinden. 
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8. Die Zaͤhlung und Eintragung des Perſonenſtandes muß oͤrtlich von Haus zu Haus erfo und kommt 
8 up * N * 
TTV 


9. Der Ortsvorſtand iſt perpflichtet, dem iſſarius, der mit der llung beauftragt iſt, uͤber 

ö ige rderlich iſt, genau are ge gegen 
10. Die in den Rollen aufgeführten Rubriken müffen vollfändig ausgefüllt und die erſtern von dem Orts- 
Vorſtande vorſchriftsmaͤßig beſcheinigt werden. Ar 

11. Die in den Rollen pro 1863 beobachtete Reihenfolge der Hausnummern iſt auch in den pro 1864 
neu anzufertigenden Rollen beizubehalten. EIER 

12. In den Rollen iR jede Seite gehörig und richtig abzuschließen und am Schluſſe die einzelnen Seitens 
zahlen aufzufuͤhren und aufjufummiren, S 1 

13. Die Rollen muͤſſen deutlich ale ccutat angefertigt, auch die einzelnen Reihen nicht zu 
eng geſchrieben werden, damit zu den vorkomm nderungen Raum vorhanden if. Auch muß am Schluſſe 
der Rolle der zur Beſcheint r * . — 

14. In die Rolle müſſen ſaͤmmtliche Perſonen, ohne Ruͤckſicht ihres Alters und ob fie arbeitsfaͤhig ſind 
oder nicht, (Kinder, Krüppel, Greiſe) aufgenommen werden. Bei Perſonen, welche bereits conſirmirt und 
— 3 als eg unter 16 Jahren mikbraͤuchlich bezeichnet worden find, indeffen bei den Wirthen Dienſte 
zu leiſten pflegen, muß das Alter durch Taufſchein nachgewieſen werden; geſchieht Letzteres nicht, dann ſind 
ſolche Perſonen als über 16 Jahre alt zu beſteuern. aachen 33432083 1 geſch NR 0 A 

15. Nach der Aufnahme des Perſonenſtandes ift die Einſchaͤzung zu bewirken. In den Gütern rejp, 
Joͤrſter Erablifjements haben die Herten Vorſtaͤnde die Einſchätzung ſelbſt zu be wirken, wogegen in den Staͤdten 
und ‚den, übrigen, Ländlichen, Ortſchaften ſolche durch die Einſchaͤgangs Commiſſton erfolgt. 

r CC / 
laſſen. Die Einſchaͤtzungs Commiſſion hat demaächſt auch de dem Titelblatte der Rolle vorgeſchriebene 
Beſcheinigung durch ihre Namensunterſchrift zu vollziehen. Das Schema zur Vechandlang Über die Wahl der 
Einſchaͤtzungs Commiſſton iſt am S luſſe angegeben. 8 dm * TR 8 * 2 fir ga 84 41 — 
16. Es iſt bei der Einſchätzung aber durchweg die Steuer der diesjährigen Rolle feſtzuhalten un a möglich, 
bei ſolchen Steuerpflictigen, welche nach ihren Verhaͤltniſſen zu yerin e eingeſchätzt waren, zu erhöhen. 
7. Eine Ermäßigung der Klaſſenſteuer gegen die diesjaͤhrig "Berantagung dark aner feinen 19 75 
ſtuttfinden. Ausgendmmen hievon find die in Folge Der DeRBe as usbeſchwerden er ten Steuerpflichtig 
es iſt dieſes indeſſen in der letzten Rubrik der Kolle zu vermerken. ö fen ‚Ausnahmen gehören aber nicht 


diejenigen, welche nur ausnahmsweiſe für das Jahr 1863 ermäßigt worden. 


darüber ein Protokoll aufzunehmen und darin in jedem einzel ell anzugeben, w 
maͤßigung gerechtfertigt iſt (3. B. Verkauf eines Theils des Landes, Abſterben des Se aez, 
der Vermögenslage darch Unglücks faͤle (Brand, Viehſterben) 1c.) N n 

19. Die Eintragung der ſteuerfteien Perſonen in die 18 2 165 inet, 15. muß, mit der größten Ge⸗ 


nauigkeit erfolgen, wobei noch bemerkt wird, das geſetzl 8 20 05 
* 8 1295 er 2 2 einn 4 fä 
PER? Jahre alt, beide ſedoch für dann, wenn ſie zur unterften Stafe gehören, 


) Krieger aus den Jahren 18067, 181215, 
1 Pi 95 4 
d) Ritter des eſſernen Kreuzes, wenn Letztere nur mit 3 Thlrn, eig ſchagt werden würden. 
De eu de an drug maß der letzten Rubrik kurz an dete, ! 


18. Sollten einzelne Verfonen nach der Anſcht der Einſchätzungs⸗Commiſſton zu er waßtgen ſeia, dann ißt 
zelne Perſonen nach der Anſicht der Einfd eee 4 ns e 
414 
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Es iſt ferner der Umfang de bebeiriebes, der jdhrli zu entrichtenden Grunds und Bewerb 


gen: 


ndig, 


— 197 — 


Domaininzenſes oder der R und ſonſtigen Communalabgaben genau anzugeben. Bei den Beamten und 
De n J., Be 5 Wenn 22 e Kabi ee Verhaͤltniſſe zu erörtern, welche 
bei der Beſteuerung in Betracht kommen, wie z. B. eine große Anzahl Kinder, Schulden ic. Es dürfen aber 
nut ſolche Schulden berückſichigt werden, welche nachgewieſen find und auf die Leiſtungsfaͤhigkeit des Schuldners, 
einen ſichtlich nachtheiligen Einſtuß haben. Bei den Hausofficianten, Hauslehrern, Wirthſchaftern, Brennerei 
Sührern zc. iR das jährliche Gehalt, bei den Altſigern das jaͤhrliche Ausgedinge anzugeben. Der Vor / and 
Zuname des Geſindes muß richtig angegeben werden. ki 

21. Da in Deireff der ſieuerfreien Belaſſung der in geſetzlich beſteuerten Haushaltungen befindlichen Ber; 
wandten häufig ein großer Mißbrauch ſtattgefunden, jo wird zur genauen Beachtung mitgetheilt, daß uur dies 
ienigen Blutsverwandten geſetzlich ſteuerfrei find, welche anerkannt erwerbsun fähig find oder ausſchließlich 
auf Koften des Hausherrn oder der Hausfrau, wo ketztere einer Wirthſchaft vorſteht, unterhalten werden muͤſſen. 
Selbſtredend gehoͤren hieher nicht Eltern oder Schwiegereltern, welche ein Ausgedinge beziehen, oder Geſchwiſter, 
Schwager und Schwägerinnen fteuerpflichtigen Alters, welche aus den betreffenden Grundſtuͤcken noch ihren 
Erbtheil zu erhalten haben und ſich vorläufig bis zur Begründung ihres eigenen Haushalts auch nur gegen 
freie Bekoͤſtigung hilfeleiſtend dieſer oder jener Wirthſchaft angeſchloſſen haben. Die hier bemerkten Perſonen 
find pro 1864 durchweg zur Beſteuerung zu bringen, 

22. Diejenigen größeren Beſiger oder Beamten, welche zur Einkommenſteuer herangezogen werden, ſind in 
die Rolle mit ihren Angehörigen ebenfalls aufzunehmen, auch ſaͤmmtlicher Viehſtand, Beſitz ıc. genau einzu⸗ 
tragen, nur iſt der Sieuerbetrag derſelben fortzulaſſen, 5 

23. Am Schluſſe einer jeden Rolle iR eine Ballanze gegen das Reſultat der vorjährigen Lifte in Anſehung 
der Seelenzahl aufzustellen und die etwaige Minderzahl nachzuweiſen, z. B; = 52 

bro 1863 waren Perſonen 3 ũ ᷑ Zæꝙ————— 5 DE Imman ni 9212 
Sa mithin ge; 1564 weniger 6 Perſonen, davon find, ) sımeralräufl 
2 N. N. verfiorben, 1 Fu j 180 
2 N. N. Soldat geworden, — ’ — 6 
de! ee e e 1 di er 
24. Die fo vollſtaͤndig abgeſchloſſenen und gehörig beſcheinigten Nollen find, wie ad I, 4— 6 bereits am 
geführt, bis zum 19. ee en a e und zum 20. November c. bieher abzufenden 
bei Vermeidung koſt enpflichtiger Abholung und der augedroheten Ordnungsſtrafe. per Ze 

Dien Herren Erhebern wird zur Pflicht gemacht, auf Grund der ihnen zugeſtellten Rollen von dem 
ganzen Erhebungsbezirke eine Recapitulation der einzelnen Sollbetraͤge, ſowie des Perſonenſtandes aufzuſtellen 
und ſolche unfehlbar zum 22. November c. bei 5 Thlr. Ordnungsſtrafe und Vermeidung koſtenpflichtiger Abs 
bolung, jedoch nur einfach, hieher einzuſenden. Die beiden anderen Nollenexemplare "find vorldufig bei den 
Herren Erhbebern zu aſſer viren. 78 F eb sin 10 16 = 1% u 

„ Wie ſchon ad . erden diejenigen Ortsvorſtaͤnde, welche zur Aufnahme der Steuer rollen 
u g. find, veranlaſſt, qualificirte Perfonen ſchleunig zu ermitteln und ſich mit dieſen wegen der Rollenaufnahme, 
ſowie rückfichrlich der ihnen dafür zu gewährenden niſchaͤdigung zu einigen. 1 8 1 

Die Herren Soz etäts Lehrer dürften vorzugs weiſe für dieſes Geſchäft ſich eignen, indem jeder 
in den zu feiner Sozietaͤt gehörenden Oriſchaften die Rollen in den bezeichneten 3 Tagen aufzuneh 
Stande iſt. 2 11 9 ? 4 ö ie 1 

Die Herren Steuererheber wollen die Ortsvorſtaͤnde hienach ſchleunig mit Inſtruction verf 
den betztern die pünktliche Einſendung der Nollen noch beſonders emofehlen, damit die Herren Erheber in den 
Stand geſetzt werden, die zur Einſendung der Rollen des ganzen Erhebungsbezirks feſtgeſezten Terinine p ich 
einzuhalten. Auch wird noch angeordnet, daß die Verhandlung über die ad 15. angeordnete Wahl der Eins, 
ſchäßungsCommiſſtonsmitglieder der Steuerrolle beigefügt fein muß, Die Wahl erfolge nach g. 10.1 177 10 
feges vom 1. Mat 1851. Die Commiſſion begeht aus dem Gemeindevorſtande und Miräuesern) “6 u 
beachten iſt. ; : N er 

Endlich erſuche ich die Königlichen Polizeiverwalter, in einer zu berufenden Schulzenverſammlung die 
Ortsvorſtäͤnde nach den vorstehenden Anordnungen mit Inſtruction zu verſehen und dafür zu ſorgen, daß zur 
Rollenaufnahme nur qualificirte Perſonen, insbefondere die Herren Lehrer, engagirt und daß die Rollen nur 
in deu Tagen vom 16. bis 19. November an Ort und Stelle aufgenommen werden. us zu 

Johaunisburg, den 25. Oktober 1863. Der Landrath. 
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Schema zur Verhandlung über die Wahl det een 
a delt N. 139 150 
rölte Ju Gemäßheit des erſten n an Lee 8 1. Mat 1851 1851 Über die Suiten gen 
öfzirten Einkommenſteuer (0 pro 1851, 4. ibidem) ſteht heute zur Wahl von (Ya für 
die Commiſſion zur Einſchätzung elnen fee ag tigen. 2 sche sans een vorn m zu I: Reid ei 


hieſige 3 ene g vor 
Von den Wahlberechtigten find erſchienen: > 
1. N. N., e nue! 
2. N. N. 
Bei her 2 borgenommenen De find 


GG wä 


als Einſchäzun . Semi ewählt worden. 
ir 4 erfolgter Vorleft ung ift dieſe Verhandlung von den Anweſenden genehmigt und von dem nee und 

en unterſchrieben * 9 zi Gm Pr 
(Unterſchriften.) * 24.83 5 


a. u. 
N., Ortsvorſtand. 


den erwählten Comm 


* x 


416. Dia uwagi Wojtöw, o ſpiſywanin podatku poglownego na rok 1864. 

Wyßvkowanie (ſpis) tabeli do poglownego na rok 1864 muſi A um Liſtopada b. r. 
vo Marcinie t. r. a najpozniej do 16. zacietum a 19, ukonczo Wee mußg przez 
Wojtow lub przez obranych komiſarzy * * i najpoßniej do 1 de panom kaſſyerom 
w tried 1 ach 1 1 5 l Wojtow ku wykonania tej z panami nauczvcie⸗ 
lami umowi ez ni i wed laty za 1cowanie - natychmiaſt en — Tabele klaſowe 
bedg na 19. Liſtopada oddane: 5 od miejſc Sarah ausborka i Turosli do pana be e Koinera 


tu w mieiſcu; b) od mieiſc parafli Orzupa do fayera pana Monety w 2 iejfe 
parafli Cfarlawa do pana eder = Malem Zdengowie; d 8 —— . 
Broß a w Giezach: e) od miejfe para do pana de Streng w. Deygalach 3 f) ee 


parafüi Bialy do paua Binkoſa w — g) od miejſc parafii Rozinſka a Borfows kiego 
w Rozinſtu; h) od miejſc parafü Kumilska do het h — 2 100 — Fo Je Ne 
e w. 5 ee 9 o w Jansb BEE Io. 
ore ſie u Wojtow | 00 ‚ta om r pilne oko, 
RP. w Se dochodu 1 Be oßacı 8 55 a e ae: by go 
| lie majg u diiec . ſtarcow).— 
haftgpi Br yanie. — Nikogo — ge 1125 * — Naſtepni nie iq I ion do pla⸗ 
wojacp z roku 1806 —7, 1812-15; b) wi lat, ſkoro do najnijgego ſtopnia nar 
J c) miejfcowi biedni i d) rpcerze krzyja zielazn — . Wojt ma powinnosc pod karg 2 talarow 
vodanie o ſtanie bodta ztozye. — Krewni, ktörzy nie majg wlaſgego goſpodarſtwa, nie placg 
tego podotku. — Na koncu zuleca fig tym Mojtom, torzy ſami nie mogg tafiego ſpiſu zrobie, ajeby 
jaf najpredziej do tego zdatnych oſob fobie woßukali i z niemi fig ugodzili. Panowie naucyuige ni. 
vrtdzieſ do tego bedg zdatnemi. aber 

ee dnia 25, Baleriernife 1863. La ntrat. 

i 15 nd 3 ub 


Deriag des Rönigligen Vanbraihe, Amis. Gepradı be A. Genſche ro wert 


Beilage zu IE 44. des Kreisblatts. 


„ — 


417. Am 21. Oktober er. hat ſich in 
den Ortſchaften Dlottowen, Gehſen, Wondollek, 
Zumna, Annuſſöwen und Hinter- Pogobien ein an⸗ 
ſcheinend toller Hund gezeigt. 

Es wird daher auf Grund der Amtsblatts⸗ 
Verfügung vom 12. April 1855 angeordnet, daß 
ſämmtliche Hunde in den Ortſchaften Dlottowen, 
Gehſen, Wondollek, Gr. Wollisko, Zymna und 
Annufföwen während der nächſten 0 Wochen an⸗ 
zuketten und gehörig zu bewachen ſind. Jeder der 
Tollwuth irgend verdächtige Hund iſt ſofort zu 
tödten. Sollten in der genannten Friſt trotz dieſer 
Anordnung Hunde frei herumlaufen, ſo werden ſolche 
ſofort getödtet, auch gegen deren Eigenthümer die 
geſetzliche Strafe von 1 bis 10 Thlr. und event. 
das geſetzliche Schußgeld von 2 Thlr. feſtgeſetzt 
werden. 

* Johannisburg, den 22. Ottober 1863. 
3 Der Landrath⸗ 


418. Als Schulboten für die Schul⸗ 
Sozietät ſind verpflichtet worden: 
der Käthner Chrzan aus Gr. Pogorzellen und 
der Altſitzer Albrecht Mathiszik aus Ruhden. 
Johannisburg, den 23. Oktober 1863. 
Der Landrath⸗ 


Dodatek do 44. Tygodnika. 
—— 


417. Dnuia 21. Pazdziernifa pokazak fig 
w miejſcach: Dlotowach, Giezach, Wondolku, Zym⸗ 
nie, Anuſewach i w Tolnym Pogobie pies wesgiefty, 
Odnoßac na Regiencyine rozporzadzenie z dnia 
12. Kwietnia 1855. roku, nakazuje fie, aby wßyſtkie 
pſy w miejſcach: Dlotowie, Giezach, Wondolku, 
Dujym Wolysku, Zymnie, Anuſewach i i w Tylnym 
Pogobie przez 6 tygodni przy kancuchn pouwie⸗ 
zywani na nich dano bacznosc. 

Gdyby ſie pfy vrczeciw tego pokazalp, tedy 
weiadcicielöow ich kara aß do 10 talardm i tak je za 
zaſtrzelenie 2 talarp traſi. 


Jansbork, dnia 22. Paßdziernika 1863. 


Lantrat. 


1h ai 
a Za poſkancow ßkölnych ſq wont 
zan Ir; 


wollen Chrzan 3 Wielkych Pogorzelöw i 

Wojciech Mathiscik ; Rudy. * 

Jansbork, dnia 23. Bajpziernifa 1863. 
Lantra t. 


419. Zum Verkauf von Heidemiethszettel 
fuͤr den Winter 1863064 auf Raff⸗ und Leſeholz 
in hieſiger Oberförſterei habe ich einen Termin auf 
Freitag den 6. November e. 
Vormittags 10 Uhr 
im gewöhnlichen Holzverkaufslolale zu Johannis- 
burg anberaumt und erſuche das Königliche Land⸗ 
raths-Amt ergebenſt, dieſen Termin im Intereſſe 
der ärmern Kreiseingeſeſſenen durch das Kreisblatt 
gehörig bekannt machen zu laſſen. 
Guzianka, den 26. Oktober 1863. 
Der Oberföorſter Hansmann. 
Vorſtehendes wird hierdurch bekannt gemacht. 
Fa den 27. Dftober 1863. 
Der Landrath. 


; — — . — 
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419, Do ſprzedazy ateſtow do zbierania 
drew na zime 1863064 w tutejßym tafle wYyjnae 
erg "Sir 4 5 

tek 6. opada b. r. 90 
ludniem o 10 2 - 
w Jansborfu i upraßam Krolewfka Lantraturg, 
ten termin w interefie ubogich mießkuncow ob⸗ 
wodu obznajmic. 


Ouzianka, dnia 27. Paßdziernika 1863, 
Nadlesnik Hans mann. 
Powyiße podaje fie do wiadomosci. 


Jansbork, dnia 27. Poßdziernika IR 
2anırat, 


2 
20 po 


1 

420. Diejenigen Einſaßen und Ort⸗ 420. Ci mießkaney i miejfca, ktore 
ſchaſten, welche Domainenzins, Erbpachts-Kanon, majg ſttadki dominialne do Marcina zaplacie, 
und Inventarien- Zins zu Martini d. J. zu zahlen bedg wipwani, tafowe ſkladki, chegc uniknge egze⸗ 
haben, werden hiedurch erinnert, dieſe Abgaben 1 
bei Zeiten hier abzuzahlen, um nicht Erefutions- 
Koſten zohlen zu dürfen. 5 l 

Die Dorſſchulzen wollen dieſes ihren Orts⸗ 


tuchi, przy cgaſie tutaj odplacic. 5 
Woitow upraßa fig, aby to ſwoim mießkan⸗ 
com obznajmili. 


Eingeſeſſenen ſogleich bekannt machen. Janusbork, dnia 22. Pazdziernifa 1863. 
Johannisburg, den 22. Oktober 1863. 
Königliche Kreis⸗Kaſſe. Dem bo ws ki Krolewſka Krejskaſſo. Dem bo ws ki. 
405. Aufforderung 


zum Declariren von Geld- und Werth⸗Sendungen. 


Für die zur Poſt gegebenen Briefe mit Geld- oder Werthinhalt, deren Werth auf der 
Adre cht angegeben iſt, wird im Falle ihres Verluſtes oder der Beſchävigung ihres Inhaltes, 
den g ben Beſtimmungen zufolge, kein Schadenerſatz geleiftet; hat dagegen die Angabe des 
Werthes auf der Adreſſe ſtattgefunden, fo erſetzt die Poſt⸗Verwaltung den Schaden nach Maßgabe 
der Declaration. Im Intereſſe der Abſender ſolcher Briefe liegt es daher, den Werth des Inhalts 
auf der Adreſſe der Briefe anzugeben und wird für dieſe Werths Declaration nur eine im Verhältniß 
geringe, dem gewöhnlichen Portofage hinzutretende Gebühr Seitens der Poſt erhoben. 
Dieſe Gebühr beträgt bei Sendungen bis 50 Thlr. an Werth, ſofern dieſelben den Preußifchen 
Poſtbezirk nicht überſchreiten, 
für Entfernungen bis 10 Meilen.. . 1/2 Sgr., 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1 Sgr., * 
für größere Entfernungen 2 Sgr., 14 
Da ſolche Briefe indeß noch häufig ohne Werthsangabe zur Bor geliefert werden, fo wird 
das Publikum auf dierworflehenden Beſtimmungen hiermit wiederholt aufmerffam gemacht. 
Gumbinnen, den 10 Juli 1863. Der Ober⸗Poſt⸗Directot. 
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